
Suchergebnisse: Studentenverbindung

26. Juli 1847 – Dem Korps Alemannia werden alle Rechte garantiert

München * Dem Korps Alemannia werden alle Rechte garantiert, die auch die anderen Korps

haben. Die neue Studentenverbindung Alemannia steht unter dem Schutz der Lola Montez - und

versteht sich umgekehrt als ihre Garde. Angeblich sind ihre roten Mützen aus den Unterröcken

der Tänzerin geschneidert.    Es wird nicht lange dauern, bis man die Alemannen als

„Lolamannen“ diffamiert. Mehr wie achtzehn Mitglieder zählt die Verbindung nie. Wenn sie die

Hörsäle betreten, ertönt ein gellendes Pfeifkonzert, weshalb sie sich bevorzugt im Kaffeehaus

Rottmann treffen. Es befindet sich gegenüber dem Hofgartencafé von Luigi Tambosi, am anderen

Ende des Bazargebäudes.    Der 23-jährige Jurastudent Elias [genannt Fritz] Peißner aus Vilseck

in der Oberpfalz ist der leitende Senior der Verbindung. Er hat eine Art Büro im Palais

Montez eingerichtet und ist verdächtigt, Lolas Liebhaber zu sein. 

3. Februar 1848 – Ein öffentlicher Protest der katholisch-konservativen Partei

München * Die Beisetzungsfeierlichkeiten für den am 29. Januar 1848 verstorbenen Joseph von

Görres führen an der Residenz vorbei. Es ist ein öffentlicher Protest der katholisch-konservativen

Partei gegen die königliche Mätressenwirtschaft.     Wieder steht Ernst von Lasaulx, der Neffe von

Joseph von Görres, im Mittelpunkt. Er will aus den Trauerfeierlichkeiten um den Verstorbenen

eine Großdemonstration der Ultramontanen Partei inszenieren.      Die Polizeidirektion versucht

solche Selbstdarstellungen zu verhindern und verbietet zunächst einen geplanten Fackelzug.

Dies auch aus Angst vor Krawallen verfeindeter Studentenverbindungen, deren eine das neu

gegründete Korps Alemannia ist. 

9. Februar 1848 – König Ludwig I. lässt die Universität schließen

München-Maxvorstadt * König Ludwig I. lässt wegen der öffentlichen Proteste der

katholisch-konservativen Partei gegen die königliche Mätressenwirtschaft&nbsp;die

Universität&nbsp;schließen und verfügt, dass alle Studenten umgehend München zu verlassen

haben. &nbsp;    Als der der Burschenschaft Alemannia&nbsp;zugehörige Eduard Graf von

Hirschberg am Odeonsplatz von anderen Burschenschaftlern&nbsp;bedrängt wird, zieht der Graf

sein Messer und fuchtelt damit in der Luft herum. Dadurch eskaliert die Situation. Verletzt wird bei
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dieser Aktion jedenfalls niemand. &nbsp;    Lola Montez mischt sich unter die Schaulustigen und

sieht sich sofort einer bedrohlichen Verfolgungsjagd ausgesetzt. Sie kann gerade noch vor der

aufgebrachten Menge in die Theatinerkirche&nbsp;flüchten, wo sie von ausgerückten

Kürassieren&nbsp;in die Residenz&nbsp;eskortiert werden muss. &nbsp;    König Ludwig I. tobt

und lässt daraufhin umgehend die Universität&nbsp;bis zum Wintersemester&nbsp;schließen.

&nbsp;  Außerdem verfügt er, dass alle nicht aus München stammenden Studenten innerhalb von

48 Stunden die Stadt zu verlassen haben. &nbsp;    In München sind etwa 1.500 Studenten

immatrikuliert. Rund die Hälfte davon zieht vor das Haus des Rektors&nbsp;Friedrich Wilhelm von

Thiersch, der die Betroffenen mit den Worten beruhigt: „Sagen Sie überall, Sie seyen arme

Studenten aus München, die man aus der Stadt gewiesen, aus Gründen, die Sie vor aller Welt

aussprechen dürfen.“&nbsp;

24. Februar 1848 – Lola Montez flieht ins Schweizer Exil

Bodensee * Lola Montez befindet sich an Bord des Dampfschiffes „Ludwig“, um über den

Bodensee ins Schweizer Exil zu schippern. In ihrem Gefolge befinden sich Elias Peißner und

zwei weitere Alemannen. 

1886 – Ludwig Thoma studiert Forstwirtschaft und Jura

München - Erlangen * Ludwig Thoma studiert zunächst Forstwirtschaft, dann Jura in München

und Erlangen. Er gehört der schlagenden Studentenverbindung Suevia an. 

16. Juli 1899 – Das Friedensmonument wird eingeweiht

München-Haidhausen * Für die Einweihungsfeierlichkeiten für das Friedensmonument wird der

Tag gewählt, „an dem vor 28 Jahren die bayerischen Truppen ihren Siegeseinzug in München

gehalten“. Gleichzeitig ist der 16. Juli auch der Jahrestag der Mobilmachung der deutschen

Truppen anno 1870.   Auf der unteren Terrasse ist ein Festzelt aufgestellt worden. Durch

Böllerschüsse werden die anwesenden Gäste darüber informiert, dass der Prinzregent die

Residenz verlassen hat.   An der Brücke empfangen ihn die Vertreter der Stadtgemeinde, von wo

aus sich Prinzregent Luitpold durch ein Fahnenspalier der Veteranen, der studentischen

Corporationen, der Turner und Sänger zum Festzelt begibt. Von dort hatte er den Blick auf das

noch verhüllte Denkmal und die Terrassenwand, mit seiner eigenen Monumentalbüste in der

Mitte. In den beiden Seitennischen sind Porträtbüsten der deutschen Kaiser Wilhelm I. und
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Wilhelm II. untergebracht. 

20. März 1921 – Kardinal Michael von Faulhaber wieder in München

Vatikan - München * Der frisch ernannte Kardinal&nbsp;Michael von Faulhaber kommt in seine

Erzdiözese&nbsp;zurück und wird von zahlreichen Gläubigen, Persönlichkeiten und

Studentenverbindungen&nbsp;empfangen.

13. April 1924 – Anton Graf Arco-Valley wird aus der lebenslangen Haft entlassen

Landsberg am Lech * Anton Graf von Arco auf Valley verlässt die Festung Landsberg am Lech -

bereits vier Jahre nach seiner Verurteilung zu lebenslanger Festungshaft - wieder als freier Mann.

Er wird wegen Strafunterbrechung entlassen, ohne dass die sonst übliche Bewährungsfrist

ausgesprochen wird. Ein lebenslanger Gefängnisaufenthalt war für Arco eh nie ernstlich in

Betracht gezogen worden.  Bei seiner Rückkehr nach Schloss Sankt Martin wird der Graf von der

Bevölkerung jubelnd empfangen und die farbentragende katholische bayerische

Studentenverbindung Rhaetia nimmt im Rahmen einer Festkneipe im Sommer 1925 den

entlassenen Mörder in ihren Reihen auf.   Anton von Arco ist durch seinen Mord am bayerischen

Ministerpräsidenten zum Helden der nationalen Rechten aufgestiegen. Dass er dabei von den

Leibwächtern schwer verletzt wurde, macht auch noch einen Märtyrer aus ihm.

August 1925 – Die „Studentenverbindung Rhaetia“ nimmt den Eisner-Mörder auf

München * Die farbentragende katholische bayerische „Studentenverbindung Rhaetia“ nimmt im

Rahmen einer Festkneipe&nbsp;den eben aus der Haft entlassenen Mörder Anton Graf von Arco

auf Valley in ihren Reihen auf.    Arco war durch seinen Mord am bayerischen

Ministerpräsidenten&nbsp;zum Helden der nationalen Rechten&nbsp;aufgestiegen. Dass er

dabei von den Leibwächtern schwer verletzt wurde, machte auch noch einen Märtyrer&nbsp;aus

ihm.

1927 – Die Villa Lauer wird von den Suevia-Corpsbrüdern gekauft

München-Bogenhausen * Die Villa Lauer in der Neuberghausener Straße 11 wird von den

Suevia-Corpsbrüdern für 320.000 Rentenmark gekauft. Es war das großzügiste und exclusivste
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Verbindungshaus Münchens.

1930 – Die beiden Grützner-Kinder versteigern alle Güter

München-Haidhausen * Die beiden Grützner-Kinder versteigern alle Güter - einschließlich der

umfangreichen und kostbaren Antiquitätensammlung. Die Künstler-Villa erwirbt die

Studentenvereinigung Danubia, die einige Räume umbauen lässt.

1937 – Die Studentenverbindung Danubia kann den Kredit nicht bedienen

München-Haidhausen * Nachdem die Studentenverbindung Danubia die Zinsen für den Kredit

nicht aufbringen kann, kommt die ehemalige Grützner-Villa in Haidhausen zwangsweise unter

den Hammer und geht daraufhin in den Besitz von Grützners Sohn Karl Eduard über, der dort mit

seiner Frau Gisela lebt.

Juli 1939 – Das Corpshaus der Suevia geht an die Stadt München

München-Bogenhausen * Mit der Gleichschaltung der Studentenverbindungen verliert das

Corpshaus der Suevia in Bogenhausen seinen Zweck. Es wird um 350.000 Reichsmark an die

Stadt München zur Unterbringung der Meisterschule für Mode verkauft.

1958 – Das neue Haus der Studentenverbindung Teutonia

München-Maxvorstadt * Das Haus in der Richard-Wagner-Straße 7 gehört der

Studentenverbindung Teutonia. 
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